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Die Feier der Dösfinger Schlacht .
In Döffingen wurde am 23 . Aug . der

500jährige Gedächtnistag an jene denkwürdige
Waffenthat gefeiert , die unsere Dichter Schiller
und Uhland mit unverlöschlicher Glorie um¬
geben haben . Nach Tausenden strömten die
Landleute trotz der Erntezeit aus der weitesten
Umgebung herbei , um den vom herrlichsten
Wetter begünstigten Jubeltag mitzufeiern . Der
Festort selbst prangte im schönsten Schmuck
und es war alles aufgeboten worden , um den
Glanz der Feier zu erhöhen . Besondere
Weihe erhielt dieselbe durch die Anwesenheit
S . K . Hoheit des Prinzen Wilhelm . In
seiner Begleitung befanden sich der Herzog
von Urach , die Grafen von Dillen , Minister
v . Schund , General v . Starkloff , Gouverneur
a . D . von Triebig (geborener Dösfinger ) ,
Kammerpräsident v . Hohl , Reichstagsabgeord -
netcr Frhr . v . Neurath u . a . Auf dem Bahn¬
hof in Schafhausen , wo die Hofgesellschaft um
3/« 11 Uhr anlangte , wurde S . K . H . Prinz
Wilhelm durch den Ortsgeistlichcn begrüßt .
Hierauf fuhr man nach Döffingen , wo die
bürgerlichen Kollegien vor dem Rathause der
Ehrengäste harrten . Statt der Glocken luden
Böllerschüsse zum Festgottesdienste , den Pfarrer
Hartmann unter Zugrundelegung des Textes :
5 . B M . Kap . 32 hielt . Aus der zur Mit¬
teilung gekommenen Ortschronik Döffingens
ist zu erwähnen : Am Einfall nach der Schlacht
bei Nördlingen 1634 ist dieser Fleck samt
Kirche, nur Mühle und Rathaus ausgenom¬
men , abgebrannt . Der Schaden ist auf 87 140
Gulden 40 kr . geschätzt worden . Auf die
Predigt folgte die Enthüllung einer Gedenk¬
tafel , welche die Inschrift trägt : Zur Er¬
innerung an die Schlacht bei Döffingen am
23 . Aug . 1388 , gestiftet von der Gemeinde
Döffingen 1888 . Darüber ist das Wappen
des Grafen Eberhards des Greiners und ein
Schriftband mit : „ Hie gut Württemberg all -
wege .

" Als der Prinz die Kirche verließ , be¬
grüßten ihn die auf dem Marktplatz sich an¬
gesammelten Scharen aufs lebhafteste . Die
Hofgesellschaft folgte nun der Einladung des
Grafen v . Dillen zum Diner nach Schloß
Dätzingen , während die übrigen Ehrengäste
sich mit der Bürgerschaft zu einem Festmahl
im Gasthof zum Adler vereinigte . Während
desselben toastete Schultheiß Schmidt auf die
beiden Majestäten und schlug die Absendung
eines Huldigungstelegramms vor , was freudige
Aufnahme fand . Schultheiß Frank aus Sindel -
singen ließ sodann den Prinzen Wilhelm
hochleben , Pfarrer Hartmann die Gäste
und Oberamtsarzt Dr . Lechler aus Böb¬
lingen die Festarrangeure . An das Fest¬
essen reihte sich der Zug nach dem auf
offenem Felde für den gefallenen Grafen Ul¬
rich errichteten Gedenksteine . Hier intonierte
die Ludwigsburger Artilleriemusik den ergrei¬

fenden Silcherschen Chor : „ Ehrenvoll ist er
gefallen " und ein Schüler trug das Uhlandsche
Gedicht von der Dösfinger Schlacht vor . Als¬
dann bewegte sich der riesige Zug nach dem
Festplatz auf dem Erschcnbcrge , von welchem
aus einst Wolf von Wunnenstein in di« Schlacht
eingegriffen hatte . Nach dem Eintreffen der
Hofgesellschaft hielt Archivasiessor Dr . Schneider
über die historische Bedeutung der Dösfinger
Schlacht eine schwungvolle Rede , die dankbare
Aufnahme fand . Prinz Wilhelm drückte dem
Redner seine Anerkennung aus und verließ
sodann mit Gefolge den Festplatz , um per
Extrazug nach Friedrichs Hafen zurückzureisen .
Inzwischen hatte sich der Platz bis auf den
letzten Raum angefüllt und es begann ein
volksfestartigcs Leben , das erst mit herein¬
brechender Dunkelheit seinen Abschluß fand .

Württemberg .
Hestorben : 23 . Aug. zu Leonberg Stadt¬

schultheiß H ä cker , 49 I . a . ; zu Ravensburg
Oel - und Sägmühlebcsitzcr Eibler , 59 I .
alt .

— Von der K . Regierung für den Schwarz¬
waldkreis wurde unterm 21 . August d . I .
der Amtsgerichtsschreiber Friedrich Stirn zum
Stadtschultheißen in Neuenbürg ernannt .

— Generalfeldmarschall Graf Blumen¬
thal wird voraussichtlich Sonntag 12 Uhr
15 Min . , von Ulm kommend , in Stuttgart
eintreffen . Samstag begibt er sich nach Schloß
Friedrichshafen zu persönlicher Meldung bei
Sr . Maj . dem König . Die Vorstellungen vor
dem Gcneralinspektor finden statt : Montag
27 . Aug . 51 . ( 1 . württ ) Jnf . -Brig . auf dem
Schmidener Feld , Dienstag 28 : 52 . Jnf . -
Brig . (2 . württ .) zwischen Kornwestheim und
Möglingen , Mittwoch 29 . Aug . Kavallcrie -
brigade südlich von Kornwestheim .

Stuttgart , 22 . Aug. Der dritte süd¬
deutsche Gastwirtstag vom 4 . - 6 . September ,
der in Mainz abgehalten wird und dem Herr
Heidinger von Stuttgart vorsteht , hat eine
Tagesordnung , die wohl in allen Kreisen in¬
teressieren wird . Die Herren Gastwirte wer¬
den in Mainz u . a . die sogenannte Konzes -
sions - und Bedürfnisfrage durchberaten ; ferner
wird über das Pachten der Wirtschaften durch
die Brauereien und die dadurch herbeigeführte
Schädigung des Wirtsstandes gesprochen wer¬
den . Sodann soll zur Erörterung kommen :
der Flaschenbierhandel , durch den sich die Wirte
auch geschädigt sehen u . s . w .

Leonberg , 23 . Aug . Heute Mittag ver¬
breitete sich die tieferschütternde Trauerkunde
von dem schnellen Hinscheiden unseres hochge¬
ehrten , auch in weiteren Kreisen bekannten
Stadtschultheißen Häcker . Derselbe ist im
50 . Lebensjahre einem längeren Herz - und
Nierenleiden zum Opfer gefallen .

Gelingen , 24 . Aug . Gestern Abend

hielt die hiesige Feuerwehr ihre letzte Probe
vor den festlichen Tagen , in denen sie von
den Kameraden des ganzen Landes gemustert
werden wird . Das Haus , an welchem die
Hebung vor sich geht , ist vas am Spitalplatz
gelegene Gasthaus zum wilden Mann , das
zwischen 2 Gäßchen mit ziemlich breiter Stirn¬
seite zum Angriff günstig ist.

— Anläßlich des in Aßkingen stattfin¬
denden IX . Württemb . Feuerwehrtags wer¬
den am Sonntag den 26 . August d . I . außer¬
ordentliche Personenzüge ausgeführt ; 1 ) von
Stuttgart nach Eßlingen ; 2) von Tübingen
nach Eßlingen ; 3) von Eßlingen nach Stutt¬
gart ; 4) von Eßlingen nach Ludwigsburg ;
5 ) von Eßlingen nach Tübingen ; 6 ) von Eß¬
lingen nach Ulm ; 7) von Stuttgart nach Calw ,
Zug Nr . 176 wird bis Calw fortgesetzt : (Sutt -
gart nach Ankunft des Zugs 32 5 von Eß¬
lingen ab 9 20abenos , Calw an 11 . 24 abends ) .
Der Schnellzug Nr . 38 nimmt in der Nacht
vom 26 ./27 . August in Eßlingen nur Personen
auf , welche über Stuttgart Hinausreisen .

R1, ndscha u
Berlin , 22 . Aug . Die „Kreuzzt . " glaubt ,

daß Crispi und Kalnoky in Karlsbad zu -
zusammenkommen werden , worauf letzterer sich
nach Friedrichsruh begeben werde .

Berlin , 3 . Aug. Der „ Nationalzeitung"
zufolge schenkte der russische Kaiser dem Gra¬
fen Herbert von Bismarck sein Bild .

Iriedrichsruk , 22 . Aug. Crispi traf
gestern abend 9 Uhr 15 Min . mittelst Son¬
derzuges über Buchen -Lüneburg hier ein und
wurde von dem Reichskanzler und dem Grafen
Rantzau auf das Herzlichste empfangen . Fürst
Bismarck geleitete Crispi Arm in Arm an
den bereitstehenden Wagen ; Graf Rantzau mit
dem Gefolge Crispi 's folgten . In Begleitung
Crispi ' s befinden sich der Sektionschef des
italienischen auswärtigen Amts und der Mi¬
nisterratspräsidenten .

— Der Sohn eines Irankfurter Bürgers
ist, nachdem er die Kasse seines Vaters um
nicht weniger als 87 000 Mk . in barem Geld
erleichtert hatte , flüchtig geworden . — Die
schwedische Westbahn (kürzeste Verbindung zwi¬
schen dem Kontinent und Norwegen ) wird am
l . September eröffnet werden .

— Der Hofschauspieler Grunertin Dresden
ist irrsinnig geworden ; er mußte in sicheren
Gewahrsam genommen werden .

— Ein entsetzlicher Unglücksfall ereignete
sich am Samstag abend in Königsberg .
Fünf junge Leute , der Setzer und der Metteur
en pages der „ Königsberger Allgemeinen Zei¬
tung " hatten an dem Abend eine Bootfahrt
auf dem Schloßteich unternommen und woll¬
ten nach etwa halbstündiger Fahrt wieder
heimkehrcn , als plötzlich dadurch , daß einer
der Mitfahrenden aufstand , das Boot aus dem
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Gleichgewicht kam , im Augenblick voll Wasser
lief und darauf kenterte . Obwohl Hilfe in
nächster Nähe war , konnte in der starkdunkeln
Nacht , keinem der Gefährdeten Rettung ge¬
bracht werden . Einer hielt sich eine Zeit lang
durch Schwimmen über Wasser und konnte
dann durch ein herbeigeeiltes Boot ausgenom¬
men werden , während die anderen vier ertranken .

Best , 23 . Aug . Vierzig Bauern der ru¬
mänischen Gemeinde Bombest , welche infolge
der Grenzregelung an Ungarn fällt , wider¬
setzen sich der ungarisch -rumänischen Grenzre -
gelungskomission . Der rumänische Delegierte
stellte bewaffnetes Einschreiten in Aussicht , falls
die Bauern ihren Widerstand nicht gütlich auf¬
geben .

Kaag , 23 . Aug . Die Nachrichten über
das Befinden des Königs waren gestern etwas
weniger zufriedenstellend . Der Leibarzt Vink -

hyyzen bleibt im Schlosse Loo .

Krüssel , 22 . Aug. „ Jndepedance belge"
und „ Etoile belge " melden übereinstimmend ,
daß die belgische Sozialisten - Partei ein Ma¬
nifest vorbereite , welches zum Sturze des Kö¬
nigtums auffordere . Die Polizei überwacht
eifrig die sozialistischen Agitationen , welche in
der jüngsten Zeit besonders in der Provinz
Hennegau an Heftigkeit zugenommen haben .

ßhamounir , 23 . Aug . Am Mittwoch
letzter Woche hat eine zwölfjährige Engländerin ,
Florence Morse , in Begleitnng von drei jungen
Landsleuten mir zwei Führern und drei Trägern
den Montblanc bestiegen .

ßourmajeur (bei Turin), 22 . August .
Königin Margherita , die eben zur Sommer¬
frische hier weilt , unternahm letzten Donnerstag
Nachmittag einen Ausflug nach dem Col du
Grant , auf dem sie jedoch von einem heftigen
Schneesturw überrascht wurde , der ihr die
Rückkehr nach dem Städtchen unmöglich machte .
Die Königin und ihr Gefolge mußten daher
in der armseligen Hütte eines Köhlers ihr
Nachtquartier nehmen .

London , 20 . Aug. Wie verlautet, wurde
Prinz Muley , Vetter des Sultans von Marokko ,
mit seiner Eskorte , bestehend aus 200 Reitern ,
von maurischen Rebellen in einen Hinterhalt
gelockt. Der Prinz samt seiner ganzen Eskorde
wurde von den Rebellen niedergemetzelt Nicht
ein einziger entfloh . Der Kopf des Prinzen
wurde dem Sultan gesandt .

London , 23 . Aug. Einer Reutermel¬
dung aus Simla vom 22 . d . M . zufolge
lehnte Jshak - Khan , Generalgouverneur von
Afghanistan und Turkestan , die Einladung des
Emirs ab , nach Kabul zu kommen und nahm
setzt eine herausfordernde Stellung ein . Ein
Teil der Truppen wandte sich gegen Jshak -
Khan zu Gunsten des Emirs . Die Garnison
von Maimena setzte den von Jshak eingesetzten
Gouverneur ab ; auf das Gesuch der Garnison
um einen neuen Befehlshaber , entsendete der
Gouverneur von Herat den Bruder des dor¬
tigen Oberbefehlshabers als Nachfolger des
abgesetzten Gouverneurs . Kämpfe fanden nicht
statt ; die Autorität des Emirs scheint gesichert.

Petersburg , 24 . Aug. Einer Meldung
aus Orenburg zufolge sind in Tuann über
1000 größtenteils von Handwerkern und Ar¬
beitern bewohnte Häuser abgebrannt . Gegen
10 000 Personen sind obdachlos .

Aelv -Kork , 21 . Aug . Eine große Schaar
bewaffneter Sioux - Indianer hat trotz eines
Verbots die Agentur Pine Ridge , Dakota , ver¬
lassen . Es sind die Truppen zu ihrer Ver¬
folgung entsandt .

Wio de Janeiro , 23 . Aug. Der Kaiser
und die Kaiserin von Brasilien sind gestern
von ihrer Reise nach Europa zurückgekehrt und

von der Bevölkerung mit großem Jubelempfangen
worden .

Ueber die Vorausbestimmnng
des Wetters .

Heute noch wie aus allen Zeiten giebt es
nicht wenige Menschen , welche gedankenlos
und stumpfsinnig an den Wundern des Him¬
mels wie an denen der Pflanzen - und Tier¬
welt vorübergehen ; aber eine besondere Art
von Naturerscheinungen giebt es , welche die
Aufmerksamkeit aller Menschen mehr oder
weniger in Anspruch nimmt , weil sie eben
auch so allgemein in die Lebensverhältnisse
aller Menschen eingreifen ; es sind die Witte¬
rungserscheinungen . Sei es auch nur , um
sich wegen eines beabsichtigten Spaziergangs
oder Ausflugs über das kommende Wetter zu
unterrichten , schauen täglich Tausende von
Menschen an vas Firmament oder nach dem
Barometer , und obgleich diese „ Wettergläser "

meist recht fehlerhafte Instrumente sind , die
Ebenso unzuverlässig den Luftdruck angeben
wie die angebrachten Aufschriften das Wetter ,
so nötigt uns eben doch das allgemeine In¬
teresse am kommenden Wetter , dieselben immer
wieder um Rat zu fragen . Da ferner sowohl
der heitre wie trübe Himmel auf die Stim¬
mung des einzelnen Menschen wie auf den
Geistes - und Gemütszustand ganzer Völker
von entschiedenem Einfluß ist , so darf es uns
kaum wundern , daß man im gewöhnlichen
Leben so gern das Wetter zum Anknüpfungs¬
punkt der Unterhaltung macht . Wie wichtig
endlich die Witterungsverhältniffe zu bestimmten
Zeiten des Jahres für die Landwirtschaft
treibende Bevölkerung sind , ist kaum nötig ,
hervorgehoben zu werden .

In scheinbar gesetzlosemDurcheinander mischt
sich für uns aus Wärme , Windrichtung , Luft¬
druck und Feuchtigkeit das Wetter zusammen ;
sind ja doch nur darum „ Wetter " und „ Wetter¬
fahne " längst Sinnbilder der Unbeständigkeit
und Veränderlichkeit geworden .

Allein der Mensch hatte von Anfang an
das Bestreben , dieses scheinbare Chaos zu entwir¬
ren und schon des materiellen Nutzens wegen
allgemeingültigen Gesetzen nachzuspüren . Daraus
sind schon frühe die allbekannten „ Bauernregeln "

entstanden , welche bei unserem Landvolk noch
heutzutage in unantastbarem Ansehen stehen ,
weshalb sie auch ein jeder Kalender enthalten
muß , wenn ihm in Bauernhäusern der Ein¬
gang nicht will versperrt werden . Diese Wetter¬
regeln sind nun zwar das Resultat langjäh¬
riger Erfahrung ; aber da dem Landvolk die
Kenntnis physikalischer Gesetze und die plan¬
mäßige , ununterbrochene Beachtung abgeht , so
ist es nicht anders möglich , als daß neben
manchem Richtigen auch viel Ungenaues mit
unterläuft . Doch „wer immer nur rät trocken
oder naß , der trifft zuweilen auch etwas . "

Vorder Zeit des Barometers suchte sich das Volk
hauptsächlich auf zwei Wegen über das kom¬
mende Wetter Aufschluß zu verschaffen . In
erster Linie beobachtete man die Berge und
den Himmel über den sogenannten „ Wetter¬
löchern .

" So gilt in der Nähe des Vier¬
waldstätter Sees : „ Hat Pilatusberg einen
Hut , wird das Wetter gut ; hat -er einen
Kragen , kannst Du es wagen , hat er einen
Degen , kommt bald Regen .

" Und der Fischer
in Schillers Teil ermahnt seinen Jungen : „ Mach
hurtig , Jenni ! Zieh die Staue ein ! Der
graue Thalvogt kommt , dumpf brüllt der Firn ,
der Mythenstein zieht seine Haube an und
kalt her bläst cs aus dem Wetterloch ; der
Sturm , ich mein , wird da sein , eh wirs denken . "
Sodann gab die Beobachtung der Pflanzen -

und Tierwelt manche untrügliche Anhaltspunkte
für die Bestimmung des kommenden Wetters .
Unter den Pflanzen ist es besonders Gauchheil
( ^ .nagallis arvsnsis ) ein von Juni bis Sep¬
tember mennigrot blühendes häufiges Garten -
und Ackerunkräutchen , welches bei herannahendem
Regen oder Gewitter seine Blütchen schließt
und dadurch dem Landmann zum sichern Wetter¬
propheten wird . Ferner sind die Grannen
einiger Gras - und Geranicnartcn insofern
natürliche Feuchtigkeitsanzeiger , als sich dieselben
in feuchter Luft aufdrehen und länger werden ,
in trockener Luft aber zusammenschrumpfen .
Ebenso läßt sich auch ein geschälter dünner
Weißtannenzweig , mit dem Stammteil an
einer regenfreien Wand so angenagelt , daß
sich der Zweig bequem parallel der Wand
bewegen kann , als sicherer Lustfeuchtigkeitsav -
zeiger verwenden ; er wird kommendes Regen¬
wetter dadurch ankündigen , daß sich der freie
Zweigteil aus seiner natürlichen Lage an der
Wand aufwärts , schön Wetter dadurch , daß
sich derselbe abwärs bewegt .

Unter den Tieren sind vor allem „ die
Amphibien gar zuverlässige Wetterpropheten ,
weil ihr meist nackter Körper notwendig eine
starke Empfindung von der Regenluft haben
muß .

" Alle lieben den warmen Sonnenschein ;
der Regen drückt die Wärme herunter und da
sie weder durch Haare noch durch Federn gegen
die Kälte geschützt sind , so hat sie der Schöpfer
mit dieser feinen Empfindung begabt , vermöge
welcher sie nie von Kälte oder Unwetter überrascht
werden können . Der Laubfrosch wird häufig
als Wetterprophet in Gläsern gehalten . Sitzt
er ruhig im Glase , so kommt warmes Wetter ,
liegt er auf dem Wasser , so steht Regen , und
rudert er unruhig umher , Sturm bevor . Quacken
die Wasserfrösche viel , so kommt anhaltend
trockenes Wetter ; kommen aber die Kröten
aus Busch und Wald , so bleibt es nicht mehr
lange trocken. Auch die Insekten sind sehr
zart organisierte Geschöpfe und mit einem
scharfen Vorahnungsgefühl für die Witteruung
begabt . So haben z . B . die Spinnen längst
als Wetterpropheten einen Weltruf . Ein lang¬
jähriger Beobachter derselben sagt : „ Je früher
die Kreuzspinne im Freien spinnt , desto früher
tritt warme Witterung ein , besonders wenn
sie ihr Netz gegen Norden oder Westen aus¬
spannt . Webt sie ruhig und langsam , so
folgt anhaltend trockenes Wetter ; hastiges
Spinnen verkündet Regen . Reißt sie aus
ihrem Netz einzelne Fäden aus , so kommt
Sturm .

" Letzteres thut sie wohl aus Vorsicht ,
damit sich der Wind nicht im Netz fange und
dasselbe zerreiße . Jäger schließen von dem
Treiben der Waldameisen auf die Witterung .
Bei beständigem Wetter tragen diese ihre Puppen
an die Sonne ; schleppen sie dieselben aber am
Hellen Mittag in den Bau , so kommt wenigstens
ein Gewitterregen . Bienenzüchter merken , daß
Regen oder Sturm kommt , wenn ihre Bienen
spärlich und nicht weit fliegen . Auch einige
Vögel sind Wetterpropheten . Abgesehen davon ,
daß die Zugvögel alljährlich genau die rich¬
tige Zeit für ihre Abreise in wärmere Gegenden
reffen und höchst selten von den Stürmen
eines frühen Vorwinters überrascht werden ,
hierin aber eben dem aufmerksamen Beobachter
manchen Fingerzeig zur Bestimmung des kom¬
menden Wetters geben , fühlen einige Vögel
auch gewöhnlichen Witterungswechsel voraus .
Vor einem Gewitter streichen z . B . die Schwalben
gerne nahe über dem Boden oder dem Wasser ,
und wenn der Schwarzspecht , beim Volk Wetter¬
hahn genannt , seinen krächzenden Ruf ertönen ,
läßt , so regnet es am selben Tag noch.

(Schluß folgt .)
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Vermif chles .
— Die Anzahl der Fremden in deutschen

Bädern ist nach den Kurlisten zur Zeit fol¬
gende : Baden -Baden 36211 , Brückenau 735,
Ems 15157 , Homburg 9540 , Kissingen
11632 , Kreuznach 4362 , Münster a . St .
1638, Nauheim 6610 , Schlangenbad 1540,
Schwalbach 3864 , Soden i . T . 2064 , Weil-
bach 117 , Wiesbaden 75 341 , Helgoland 5014,
Ostende 17 653, Scheveningen- Haag 11 430,
Wildbad 5215.

(Vorneh m e Hühner . ) „O mein, gnä¬
dige Frau , was haben Sie für schöne Hühner !

Die legen gewiß recht viel Eier ? " — „ Gute
Frau, meine Hühner haben das nicht nötig
— die legen nur zum Vergnügen !"

(Galgenhumor .) Ein Lehrer nimmt
einen nichtsnutzigen Burschen übers Knie nnd
stäubt ihm wacker die Hosen . Der in dichten
Wolken aufsteigende Staub reizt ihn zum
Niesen. — Schüler (weinerlich ) : „ G ' sund-
heit , Herr Lehrer !"

(Mißversta nden .) Professor : „ Herr
Kandidat , wie heißt die berühmte theologische
Hochschule in England ?" Da der Kandidat
sich besinnt, sucht ihm der Professor zu helfen

und lagt zweimal Ox . . . . Ox . . . . vor
sich hin . Kandidat (entrüstet) : „Herr Pro¬
fessor , ich muß mir jede Anzüglichkeit entschie¬
den verbitten ; die Universität heißt Cambridge. "

jCheviot - Buxkin ii" ZleSerzieher
und gauze Kleidung (das Neueste und Preis¬
würdigste der Saison ) garantiert reine Wolle,
nadelsertig , ca . 140 ein breit , ä M . 2 .95 perMeter, versenden direkt an Private in einzel¬
nen Metern sowie ganzen Stücken portofrei
ins Haus Buxkin Fabrik-Döpöt Vst njxer

tl « , tkU rrnIifnrt n . Bl . Muster unserer
eichhaltigen Collectionen bereitwilligst franko .

Amtliche unv Privat -Anzeigen .
W i l d b a d .

Freiwillige Jeuerwehr .
Die Mitglieder der freiwilligen Feuerwehr , welche sich an dem IX . württem -

bergischen Feuerwehrtsge in Eßlingen beteiligen , wollen sich am nächsten
Sonntag , morgens 5 Uhr 30 Min . auf hiesigun Bahnhof einfinden Kamerad
Fuchslocher hat die Führung übernommen.

Das Kommando :
Fr . Romersch.

Neuenbürg .

Vmm sm MkllkWcht.
Es ist der gemeinschaftliche Bezug von Kandis zur Not¬

fütterung beabsichtigt . Diejenigen Mitglieder , welche sich hieran
^ . beteiligen wollen , mögen ihren Bedarf dem Kassier in Bälde

anzeigen.

Ki'üZsi ' L Wolfs
^ ssbi . L .s .i-1- ^ sst,l . Hs .rl -

krisc1i -io1i -8t :rLSSs21 iki-isl1rio1i -8drs,sss21
besbrsn sieb cksn Lin ^anA sümintliebsr sttsulisitsn kür clis

in Liiiitlvi KIviÄvIie » ,

si-Asbenst an ^ULsiASn .

I «l
Wie kommen 5ie ru sololiem l-lssk - wuolis ? ? ?

Usirüobsr l .ovken üppige Fülle — Gieret den Nenn , sntsüokt bei der Krau
Messt bedäobtig — und ist' s Lusr Wille , Habt ibr die 2isrds — ä' rum merkst genau ! :

pkönix-pomsclk für iissr- L ksrlwuvkg
von bl . Soknsicisrsil , d/I . r . IVl . ,

krokessor der Neck ein u . kbrsnotogis
(Sokädsl - u . debil -niedre ),durvb viele ^ utoriiätsn des In - und Auslandes ansr -

dcsnnt , kördert unter darantis bei Damen u . Usrren ,
ob alt oder jung , in kurner /.eit einen üppig , svbünsn
daarvuvbs und sokütrt vor sobuppenbildung , d.usgsbon
und spalten der Haare , krübrsitigsm Urgrausn , vis aoob
vor llabiköpÜgksit sto. und srrsugt selbst bei sangen
Herren navb dürrem dsbrauobs einen kräktigen liart-
vuobs . Wer sieb die natürliobs 2isrds eines »obönsn
Haares bis in das späte sltsr erbaltsn vill , gsbiauvbv
allein dis kbönix -komads , velebs sieb darob keinen
dsrnok vis Lilligkeit vor allen äbnlioben Fabrikaten
ausssioknst . koslversandt gegen vordsrigs Linssndung
des löstragss odei Uaebnabme navb der ganssn Welt .
— kreis pro Lüokss LIK. 1 . — und LIK. 2 . —. Wisder -

verkäuker verden gesuobt.
6ölll ' . floslslö , östpüst 8 ^ f -, OltÄI ' IüllöltLll ' 22 «l, nabe der Usiprigsr Ltrasse .

LlsälLirrtsoli -crlrsrnlsoUss I -Lbvi -Lborlnrn n . Oi -ososn1ikt .iiMri .rtS .

«log

o s L-s ^ N

j Revier Wildbad .

Stammholz -Verkauf.
Am Dienstag den 4 . September ,

mittags 111s Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad aus dem Distrikt '
Meistern, Abt . 14 Heselsteig und 15 Eisen¬
häuslein und aus dem Distrikt Eiberg Abt . 77
Brandplatz , 78 Staigle und 119 Christophshof :

1015 Stück Langholz I . bis IV . El.
mit 1592 Fm.,

347 „ Sägholz I . bis III El .
mit 301 Fm ;

ferner aus Eisenhäusleiu :
1 Eiche mit 0,63 Fm .

W i lHH
'

Keller - Verpachtung.
Am Dienstag den 28 . Augnst d . I ,

vormittags 11 Uhr ,
wird auf dem hiesigen Rathause der in dem
Volksschulgebäudebefindliche Keller auf weitere
5 Jahre verpachtet. Stadtpflege .

W i l d b a df

Göst-Ierkauf.
Am Dienstag den 28 . August d I . ,

nachmittags 5 Uhr,
'

wird der Obstertrag an der Wildbad -Calmbacher
Straße im öffentlichen Aufstreich an Ort und
Stelle verkauft.

Zusammenkunft bei ver Bahnhofbrücke.
Stadtpflege

E n z t h a l .

Zivangs-Derkauf.
Am Montag den 27 . Augnst ,

von vormittags 10 Uhr an,
wird bei dem Gasthaus zur Sonne hier gegen
bare Bezahlung im Zwangs,vege durch den
Unterzeichneten verkauft:

1 Pferd (Fuchswallach) nebst einigem
Fuhrgeschirr.

Gerichtsvollzieher Erhard .

Trunksucht .
Daß durch die briefliche Behandlung und

unschädlichen Mittel der Heilanstalt für
Trunksucht in Glarus (Schweiz )
Patienten mit und ohne Wissen geheilt wurden ,
bezeugen :
N . de Moos , Hirzel.
R . Volkart , Bülach.
F . Dom . Walther , Courchapois.
G . Grähenbühl , Weid b . Schönenwerd.
Frd . Tschanz , Röthenbach , Kt . Bern.
F . Schneeberger, Biel.
Frau Furrer , Wafen.

Garantie! Halbe Kosten nach Heilung
Zeugnisse, Prospekt, Fragebogen gratis I

Adresse : Heil „ stall für „Trunksucht
in Glarus (Schweiz ).
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8tärksnds Drink - u .
dssssrt -Vkeine .
Bür Blutarme ,

Aagenlsidends ,
Ueeonvalssesntsn .

8 m ^rnaer lausest „kudja"
„ „ Lssonr „8eid >hoi"
„ „ Auslese
„ kotwein 8el«t
„ „ kerb
„ rot , süss „ liuklndja"

Kordeauit- Vsein (äebt kransös . Rotbwsin) psr Blasobs mit dlas
Okener „ (ungar . Rotbwsin) „ „
Lrlauer ^ 77 77 77 77 '
Oar >owitrer ^ „ , ^ V^ l -95 ^ f '

, „
Llsässer kotwein . » , , . .
Klarssis -Vtein (ital . Aagsnwsin ) pr . /̂, BI . 1 . 25 V, BI . mit dla
klalaga (brauu u . rotkgoldsn ) pr . V- BI . ^ 1 . 25 V , BI . mit dlas
Xsres ( 8ksrrx ) per V, Blasoko 1 . 25 , V, Blasobs mit dlas
Or^ kladeira psr Os Blasvks 1 . 75 ,

' /i Blasobs mit dlas . .
Küster Ausdruck (ungar . 8üsswsin ) pr . V? BI . mit dlas l . 25 , ^ ,ZLL lokaler Ausdruck psr driginalklasoks mit dlas 75 I und .

Z ^ Ungeteilter (kkälser Vsisswsin ) psr Blasobs mit dlas
Z --"Z oeiüeskeimer , 77 77 77 77 77^ -2 s Po Ster Traminer,, „ „ „ „ „
s ^ Po ster Auslese „ „ 77 77 7, 77

.5 kiel Steiner (wsisssr Rksinwsin ) „ „ „ „
-7 § küdesbeimer , 7 , , 77 77 77 77

sind kortwäbrend ru babon bsi

- Z ^ -s
>L . «
> - .L> .

LSi - l Z °°
^ 1 50

1 . 25
^ I . 50
^ 1 . 75

— 85
^ 2 . 25

2 . 25
-ck 2 . 25

3 . 25
7/s 2. 25

1 . 50
. 90

1 . 15
^ I . 40
^ 1 . 65

2 . —
^ 2 . 50

L «
dc §

"es

I ^Lrl Horn , V̂ein -Lii -Kro 8- (^686liäkt in Wl'Nbkl'g .
178 . lVIs-rr vsrlLnss n-nsärtiolrliod . mir solods Bls -solisn , dis rnsins

Birrris. s .nk Lbiciiisbbs , LorL nnä Lts -mollLS-pssl brs .̂ sn , nur diss
loisbsb 6 -s.rs .ntis ktir ^ .sslatlrsit .

17ist1srIaKS : in VllätlLÜ bei Oiir . Wlläbrvik , Köni^-Xarlstrasss 68 .
Gratis und franko erhält man durch die

Buchhandlung von <S > Ä . Lindenmacir rn
Tüiingcn die Broschüre:

1 .. Unterleibsbrüche
und ihre Heilung,

ein Ratgeber für Kruchleidcnre. _
OOOOOOOOOOOOOO
OJn bekannter guter Ausführnng undO
O vorzüglichsten Onalitimn versendet O
o Das erste und größte o
S Bettfedern - Lager ZV ,<7 » Aehnroth , Kamburg o^ von G.
^ zollfrei gegen Nachnahme (nicht unter Q

Z neue BettfedernOfiû
'
o Pfg . das Pfd . A HtX XX

o sehr gute Sorte 1 ^ 25 Pfg . Prima V
" 60 u . 2 ^//l Prima O

unä Ll ^ MLLWM
8»ivi« äv^en sseunäL»'« Ifr,^ h>ttlll>
Ns .gkL -,V^kila!jeUo rmä
LUgeillsiüs ZotlvLetlo;
RUsruLLtisinrls » 6 ivkb.
Brunos L drutisvsrsandt
u ». L vo .

Branb/urt a . H

O Halbdaunen 1 ^
Halbdaunen hochfein 2 ^ 35 Pfg . O
Prima Ganzdaunen (Flaum) 2 . /A 50 ^

und 3 V
^ Bei Abnahme von 50 Pfund V

o »° ° Rabatt o
O Umtausch gestattet. H
OOOOQVOOOVOOOO

Von Blcichsuchi, Blutarmut mit Liopfschmer;
schwindet , Herzklopfen , großer Mattigkeit ,
Frösteln. Nervosität , Aufgeregtheit, unruhiger
Schlaf , schlechtem Aussehen , unregelmaß , zu
schwachen Regeln , ferner von Ma enbkschwcr-
dcn , Blähungen . Ausstößen re . bin ich durchdie unschädlichen Mittel des Herrn Dr . Bre -
milkcr , pract . Arzt in Glarns vollkommen be¬
freit worden Gümmenen , Mai 1837 . Maria
(falmer . Keine Geheimmittel . Adr . : „Dr . Brc -
milkcr , postlagernd Konstanz. "

20 « « VO Säcke ,
nur einmal gebraucht, groß , ganz und starke
für Kartoffeln , Kohlen , Getreide ; c , per StüE
25 Pfg ., Probeballen von 25 Stück versendet:
unter Nachnahme und erbittet Angabe sdek
Bahnstation Max Men - ershansen ,

Cöthen i . A.

<r?

viieots äeulseks t'ostärr.mpkseidiK 'skrt
von noob

êäen Nl1t*ook Sonntag,
von ns , Vrs naeb U "v V zr o r kl

êäeu Vlsnrtag,
von LlvHliL naob

, Lite 14 lL AS ,
von Hamliirri 'A naob l ^ vslIircklvL

von Hsmkrrr 8! naob Alvxiv «»
raonatNed 1 vrsl .

viekost -vLimpfsedltköäsrOtzKvUsekatt disteübei aur-
gdrsioknstok' Vonp1!sgung, vonrüativko LsisSAslebSn-
Lsit soivoLI tür VsMs- >vib r* i»onvnrlsoks -?L»«agiop«.
^ übsrs ^ nskuntt sitsilt Ls ^l 2 vllobspt ^Osoi - A OsiZs ^, NuelibcklA. , Wilclbsck .

WeiUM« «
Vas äokle Br . ^lblle 's Augenwasssr , rvslobsa

seit >822 in vsrsvbisäsnen Lrätbsilsn so bs-
iisbt ^svvvräsn ist , brtt su ivsi iksoln n dkaob-
sbmungsn unä BäascbunAsnVsrnnIassunK As -
gsbvn, vvSASAsn man ^iob absr sobütssn kann »,
rvenn man beim ltnaaut 's ässss bsn sieb gsnau
von uavkstsbenäsr Bese.brsibunA uvterriebtst-dassslbs kommt ä 1 in danäsl in läng¬lich vierkantigen Klasflsscnen mit gsbrockenen
Lolcen , srkabener Klassokrilt der Wor>s dr^
Vilk le's Augeowasser von Iraugott Lkrksrüt»

gelbem Ltlquet , ltupksr - öronce -
8okritt,vre .obss meine Birma : Drau -

igott Lkrkarü: in Oelrs träAt , mi^
fnsbeostsbenäemVlsppsn als 8ckulr -
mari<e hBaesia .ils ) in dem älsinsn

_ Luobs vsrssbsn nn I mit dem 81e As !
ScKurtmLrKs. dieser8ohutrmarhe vsrsoblosssn ist
^ il Vor !7Lebabmnng wird gewarnt L 2

Oassslbs ist an babsn in dsr itpotkeks des-
Usrrn Xpotk llmASltei - in Middad ^1Vürlt . >

den Usrrn Lpotb ksrn i^t es als U<>ndver-
kank bestens an empksblen .

IVISOll - D^ voppst -̂

tzuLÜkittuillbsftnkllinl

VL' /Bs 0/7, tÄ

Redaktion, Druck und Verlag von Ldr . WUdbrell in Wildbad.

Loui § 11o1i 68 Lurt 1i 68l.ttzr .
Direktion pstsn l. isbiA .

8amstLA den 25 . August 1888 .
Z» O ^ - W »

Oomöäie in 5 Wirten von V . 8ardou >
8onntag den 26 . August 1888 .

chHOsk
' Libli

'
otksksn . AD

Kobwank in 4 ^ kten von 6 . v . iKossr .

Evangelischer Gottesdienst
in der Stadtkirche

am XIII . Sonntag nach Trin. (26 . Aug .>
Vormittags 9 V« Uhr : Predigt.
Nachm . 1 Uhr : Christenlehre ( Söhne ) .
Nachm 2 Uhr : Bibelstunde .
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